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Vorbemerkungen 

Die Angaben zu diesem Statistischen Bericht entstammen den Ergebnissen der Hessischen Energiebilanz, die das 
Hessische Statistische Landesamt im Auftrag des Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Energie, Verkehr und 
Wohnen erstellt. 

Energiebilanz und Energieträger 

Die Energiebilanz Hessen sowie die Berechnungen der CO2-Emissionen werden entsprechend den methodischen 
Vorgaben des Länderarbeitskreises Energiebilanzen erstellt. Eine Vergleichbarkeit zwischen den Bilanzen der ein-
zelnen Bundesländer ist in der Regel gegeben. 

Eckdaten werden im Internet unter www.lak-energiebilanzen.de veröffentlicht.  

In der Energiebilanz werden das Aufkommen und die Verwendung von Energieträgern in einer Volkswirtschaft 
oder in einem Wirtschaftsgebiet für einen bestimmten Zeitraum möglichst lückenlos und detailliert nachgewiesen. 

Als Energieträger werden alle Quellen verstanden, aus denen direkt oder durch Umwandlung Energie gewonnen 
wird. Unterschieden wird nach Primär- und Sekundärenergieträgern. 

Primärenergieträger sind Energieträger, die keiner Umwandlung unterworfen wurden. In der Energiebilanz Hes-
sens sind das Steinkohle, Rohbraunkohle, Erdöl, Erdgas und die erneuerbaren Energieträger. Zu den Letztgenann-
ten zählen u. a. Windkraft, Biomasse, Klärgas, Deponiegas und Wasserkraft sowie Solarenergie, soweit sie zur 
Strom- und Wärmeerzeugung verwendet werden. 

Umwandlung bedeutet Änderung der chemischen und/oder physikalischen Struktur der Energieträger. Als Um-
wandlungsprodukte fallen Sekundärenergieträger und nichtenergetisch verwendbare Produkte (Nichtenergieträger) 
an. 

Sekundärenergieträger sind in dieser Bilanz Steinkohlenkoks, Braunkohlenkoks, -briketts, -staub und Trocken-
kohle, Motorenbenzin, Flugkraftstoffe, Dieselkraftstoffe, leichtes und schweres Heizöl, Petrolkoks, Flüssiggas, 
Strom und Fernwärme. 

Schema der Energiebilanz 

In der Energiebilanz werden in der horizontalen Gliederung die Primär- und Sekundärenergieträger sowie die aus 
diesen Energieträgern erzeugten nichtenergetischen Produkte ausgewiesen. 

In der vertikalen Gliederung werden das Energieaufkommen, die Energieumwandlung und der Endenergiever-
brauch dargestellt. Jede Spalte gibt für den jeweiligen Energieträger den Nachweis über dessen Aufkommen und 
die Verwendung wieder. 

Die Energiebilanz hat drei Hauptteile: 

die Primärenergiebilanz, 
die Umwandlungsbilanz und 
den Endenergieverbrauch. 

Die Primärenergiebilanz ist eine Bilanz der Energiedarbietung der ersten Stufe. In ihr werden die Gewinnung im 
Inland (nur Primärenergieträger), der Handel mit Energieträgern über die Landesgrenzen, unterteilt nach Ein- und 
Ausfuhr (Primär- und Sekundärenergieträger), und die Bestandsveränderungen, unterteilt nach Bestandsentnahme 
und -aufstockung (Primär- und Sekundärenergieträger), erfasst. 
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Der Primärenergieverbrauch (PEV) ergibt sich von der Entstehungsseite her als die Summe aus der Gewinnung 
im Inland, den Bestandsveränderungen sowie dem Handelssaldo.  

In der Umwandlungsbilanz werden Einsatz und Ausstoß der verschiedenen Umwandlungsprozesse, der Ver-
brauch an Energieträgern in der Energiegewinnung und im Umwandlungsbereich sowie die Fackel- und Leitungs-
verluste ausgewiesen. 

Bei der Umwandlung im Mineralölsektor fallen auch Stoffe an, bei deren Verwendung es nicht nur auf ihren Ener-
giegehalt, sondern auf die stofflichen Eigenschaften ankommt. Diese Nichtenergieträger werden in der Spalte 
„Andere Mineralölprodukte“ ausgewiesen, um Einsatz und Ausstoß der Umwandlung vollständig zu erfassen. Ein 
Teil der Energieträger, z. B. Rohbenzin und schweres Heizöl, wird als Rohstoff chemischer Prozesse nichtenerge-
tisch verwendet. 

Nichtenergieträger und nichtenergetisch genutzte Energieträger werden als nichtenergetischer Verbrauch (NE) 
in einer gesonderten Zeile verbucht. Dadurch wird erreicht, dass im Endenergieverbrauch nur der Verbrauch ener-
getisch genutzter Energieträger ausgewiesen wird. 

Im Endenergieverbrauch (EEV) ist nur die Verwendung der Energieträger enthalten, die der Erzeugung von Nutz-
energie dienen. Der Endenergieverbrauch wird nach Verbrauchergruppen und Wirtschaftszweigen aufgegliedert. 
Vom Endenergieverbrauch im Sinne der Energiebilanz ist die energetisch letzte Stufe der Energieverwendung, die 
Nutzenergiestufe, begrifflich zu unterscheiden. 

Nutzenergie ist die Energie, die nach der letzten Umwandlung dem Endverbraucher z. B. als Licht, Kraft, Wärme 
für den jeweiligen Verwendungszweck zur Verfügung steht. In der vorliegenden Energiebilanz ist über den Nutz-
energieverbrauch kein Nachweis geführt, da hierfür gegenwärtig praktisch keine gesicherten Angaben vorhanden 
sind. 

Umrechnungsfaktoren 

In der Energiebilanz werden die Energieträger zunächst in ihren spezifischen Einheiten ausgewiesen und vertikal 
in Zwischen- und Endzeilen addiert. Die dabei verwendeten Maßeinheiten sind Tonne (t), Kubikmeter (m3), Kilo-
wattstunde (kWh) und Joule (J). 

Um die in unterschiedlichen Einheiten ausgewiesenen Energieträger vergleichen und addieren zu können, ist eine 
einheitliche Basis erforderlich. Die spezifischen Mengeneinheiten werden dazu in die Wärmeeinheit „Joule“ umge-
rechnet. 

Die Umrechnung der einzelnen Energieträger von spezifischen Mengeneinheiten in Joule erfolgt auf der Grundlage 
ihrer unteren Heizwerte (Hu), die in Kilojoule ausgedrückt werden. 

Ein konstanter durchschnittlicher Heizwert kann nur dann zugrunde gelegt werden, wenn die qualitative Zusam-
mensetzung der einzelnen Energieträger konstant bleibt oder geringfügig um den Durchschnitt schwankt. Dies ist 
bei den meisten Energieträgern der Fall. 

Da sich die Qualität mancher Energieträger im Zeitablauf oder nach ihrer Herkunft ändert, ändern sich auch ihre 
Heizwerte. Der durchschnittliche Heizwert der Rohbraunkohle verändert sich z. B. mit den geologischen Verhält-
nissen der Tagebaue. So ist bei Energieträgern mit größeren Qualitätsunterschieden eine Anpassung der Umrech-
nungsfaktoren notwendig.  

Den Angaben im Umwandlungsbereich und dem Eigenaufkommen an Energieträgern liegen zum großen Teil 
Heizwertbestimmungen der Unternehmen zugrunde. Die Energieträger, für die es keinen einheitlichen Umrech-
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nungsmaßstab wie den Heizwert gibt, werden seit Bilanzjahr 1995 in Abkehr von der zuvor verwendeten Substitu-
tionsmethode und in Angleichung an internationale Konventionen mit der Wirkungsgradmethode bewertet. 

Bei der Substitutionsmethode werden der Stromaustauschsaldo und die Stromerzeugung aus erneuerbaren 
Energieträgern wie Windenergie und Wasserkraft mit dem durchschnittlichen spezifischen Brennstoffverbrauch der 
öffentlichen Wärmekraftwerke bewertet. 

Bei der Wirkungsgradmethode werden der primärenergetischen Bewertung der Energieträger repräsentativ er-
achtete physikalische Wirkungsgrade bei der Energieumwandlung zugrunde gelegt. Bei Wasserkraft und sonstigen 
erneuerbaren Energieträgern zur Stromerzeugung werden 100 % angesetzt. Der Stromaußenhandel wird seit Bi-
lanzjahr 1995 ebenso wie der im Land erzeugte Strom mit dem Heizwert von 3600 kJ/kWh bewertet. 
Um Vergleiche zum Vorjahr durchführen zu können, wurden die Angaben der Zeitreihen aus den Energiebilanzen 
der Vorjahre an die veränderte Methodik angepasst. 

In der Primärenergiebilanz wird bei der Stromerzeugung aus Wasserkraft die Stromerzeugung der Pumpspeicher-
werke nicht berücksichtigt, da es sich um einen Umwandlungsprozess von Strom handelt, der in der Umwand-
lungsbilanz in der Spalte Strom ausgewiesen wird. Als Umwandlungseinsatz wird der Pumpstromaufwand ver-
bucht, als Umwandlungsausstoß die Pumpstromerzeugung. 

Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzpositionen 

Bezüge und Lieferungen beinhalten den Handel über die Landesgrenze nach oder aus Hessen. Da statistische 
Angaben und messtechnische Möglichkeiten nicht ausreichend zur Verfügung stehen, wird energieträgerspezifisch 
die Differenz zwischen dem landeseigenen Aufkommen und dem Verbrauch im Lande als Bezug bzw. Lieferung 
gebucht. 

Im Umwandlungsbereich wird grundsätzlich nach dem Bruttoprinzip verfahren, d. h. Sekundärenergieträger, die 
noch einmal einer Umwandlung unterliegen, werden jeweils wieder in voller Höhe in Einsatz und Ausstoß erfasst. 
Dies ist z. B. der Fall bei dem Energieträger „Heizöl“, der in Kraftwerken eingesetzt wird. Umwandlungseinsatz und 
Umwandlungsausstoß enthalten — für sich betrachtet — Doppelzählungen, die aber in der Zeile „Energieangebot 
nach Umwandlungsbilanz“ wieder eliminiert werden, da in dieser Zeile die Differenz zwischen Umwandlungsein-
satz und Umwandlungsausstoß eingeht. 

Als Umwandlungseinsatz der Wärmekraftwerke der allgemeinen Versorgung und der Industriewärmekraftwerke 
wird nur der Brennstoffeinsatz verbucht, der der Stromerzeugung dient. Der Brennstoffeinsatz für die Fernwärme-
erzeugung wird den Heizkraftwerken/Fernheizwerken zugerechnet. Der Brennstoffeinsatz für die innerbetriebliche 
Wärmeerzeugung (Prozessdampf, Heizdampf u. Ä.) wird im Endenergieverbrauch des betroffenen Industriezwei-
ges ausgewiesen. 

Fackel- und Leitungsverluste werden nur bei den leitungsgebundenen Energieträgern Strom, Gas und Fernwär-
me erfasst und ausgewiesen. 

Als Endenergieverbrauch wird die Verwendung von Energieträgern in den einzelnen Verbrauchergruppen aus-
gewiesen, soweit sie unmittelbar der Erzeugung von Nutzenergie dienen. 

Der Endenergieverbrauch des Verbrauchssektors „Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau und 
Verarbeitendes Gewerbe“ basiert weitgehend auf den Angaben der Betriebe von Unternehmen mit im Allgemeinen 
20 oder mehr Beschäftigten.  
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Der Endenergieverbrauch des Verkehrs wird in die folgenden Sektoren untergliedert: 

— Schienenverkehr, 
— Straßenverkehr, 
— Luftverkehr, 
— Küsten- und Binnenschifffahrt. 

Für die Sektoren „Haushalte“ und „Gewerbe, Handel, Dienstleistungen und übrige Verbraucher einschl. militärische 
Dienststellen“ stehen Angaben nur bei leitungsgebunden Energieträgern zur Verfügung. Daher wird der Verbrauch 
als Summe ausgewiesen und den Gesamtlieferungen an beide Verbrauchergruppen gleichgesetzt. 

Unter „übrige Verbraucher“ werden erfasst: 

— öffentliche Einrichtungen, 
— Betriebe mit weniger als 20 Beschäftigten, soweit sie nicht im Verarbeitenden Gewerbe erfasst werden, 
— Handwerksbetriebe, soweit sie nicht im Verarbeitenden Gewerbe erfasst werden, 
— Unternehmen des Baugewerbes, 
— Land- und Forstwirtschaft.  

Übersicht über Energieeinheiten und Umrechnungsfaktoren 

Am 2. Juli 1969 wurde das „Gesetz über die Einheiten im Messwesen“ (BGBl. I S. 981) erlassen. Hierin und in den 
nachfolgenden Verordnungen wird für den geschäftlichen und amtlichen Verkehr in der Bundesrepublik Deutsch-
land die Umstellung von Einheiten des technischen Messsystems auf das internationale System von Einheiten 
(Système international d´Unités, Abkürzung SI) geregelt. Die SI-Einheiten sind für die Bundesrepublik Deutschland 
als gesetzliche Einheiten seit 1. Januar 1978 verbindlich. 

Einheiten für Energie: 

Joule (J) für Energie, Arbeit, Wärmemenge 
Watt (W) für Leistung, Energiestrom, Wärmestrom  
1 Joule (J) = 1 Newtonmeter (Nm) = 1 Wattsekunde (Ws). 

Vorsätze und Vorsatzzeichen für Energieeinheiten: 

Vorsatz Vorsatzzeichen Zehnerpotenz

Kilo 
Mega 
Giga 
Tera 
Peta

k 
M 
G 
T 
P 

103 (Tausend) 
106 (Millionen) 
109 (Milliarden) 
1012 (Billionen) 
1015 (Billiarden) 

Die Kalorie (cal) und davon abgeleitete Einheiten wie Steinkohleneinheiten (SKE) und Rohöleinheiten (RÖE) kön-
nen noch verwendet werden. 
Zum Vergleich der Maßeinheiten dient die folgende Tabelle: 

Einheit kJ kWh kcal

1 kJ 
1 kcal 
1 kWh 
1 kg SKE 
1 kg RÖE 

— 
4,1868 
 3 600 
29 308 
41 868 

0,000278 
0,001163 

— 
 8,14 
11,63 

0,2388 
— 

    860 
  7000 
10000 
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Energiebedingte CO2-Bilanz 

Die Energiebilanz bildet die Grundlage zur Berechnung der energiebedingten CO2-Emissionen. Hierfür wird der 
Verbrauch von fossilen Energieträgern mit spezifischen Emissionsfaktoren verrechnet. Diese Faktoren werden vom 
Umweltbundesamt einheitlich zur Verfügung gestellt. 

Bei den CO2-Emissionen aus dem Primärenergieverbrauch (Quellenbilanz) handelt es sich um eine auf den Pri-
märenergieverbrauch bezogene Darstellung der Emissionen, unterteilt nach den Emittentengruppen. Die Emissio-
nen werden dort ausgewiesen, wo sie tatsächlich anfallen. Emissionsanteile, die z. B. auf den Stromimport zurück-
zuführen sind, werden nicht einbezogen. Dagegen werden die für ausgeführten Strom entstandenen Emissionen in 
vollem Umfang nachgewiesen. 

Die CO2-Emissionen aus dem Endenergieverbrauch (Verursacherbilanz) beziehen sich auf die tatsächlichen Ver-
braucher der Nutzenergie. Die Energieträgerstruktur weist nunmehr auch Emissionen aus dem Strom- und Fern-
wärmeverbrauch aus.  

Beim Energieträger Strom erfolgt die Zuteilung der dem Endverbrauch anzurechnenden Emissionen auf der Basis 
eines nationalen Stromfaktors. Der Stromhandel mit dem Ausland ist hierbei berücksichtigt. 
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